
 

Sparkassen sind für alle da- aber wie lange noch? Die Landesregierung will die gesetzlichen 
Grundlagen für die Sparkassen in NRW verschlechtern. Sie leitet damit die Privatisierung der 

gemeinnützigen Sparkasse ein. Privat vor Staat ist das Motto von CDU und FDP während 
GRÜNE an Gemeinnutz vor Eigennutz festhalten!

Geplant ist, die Gemeinwohlorientierung der Sparkassen aufzuheben. Bisher müssen 
Sparkassen als öffentlich –rechtliche Kreditinstitute ihre Überschüsse gemeinnützig verwenden. 
Sie werden für soziale Projekte oder für Aufgaben der Kommune aufgewendet. Viele 
Institutionen, Vereine, Kultur und Sport wären die Leidtragenden, wenn diese Zuschüsse künftig 
wegfielen. Ein Verlust für Essen!

GRÜNE meinen: die bewährten deutschen Sparkassen müssen erhalten bleiben. Sie 
garantieren einen flächendeckenden Zugang zu Finanzdienstleistungen auch für sozial 
Schwächere. Zusätzlich sind sie für die Finanzierung kleiner und mittlerer Unternehmen vor ort 
eine wichtige Triebfeder der regionalen Wirtschaft.

Darum Hände weg von unserer Sparkasse!

GRÜNE beteiligen sich deshalb am 3. 2. in Essen am Aktionstag von VERDI für den Erhalt der 
Sparkassen und rufen dazu auf,  diese Aktivitäten zu unterstützen. Fraktionssprecherin Brigitta 
Möller-Ruhrländer, Vorstandsmitglied Lars Kramm und Geschäftführer Joachim Drell werden 
mit dabei sein.

Mit freundlichen Grüßen

Joachim Drell
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Sparkasse: immer nah –immer da? 

GRÜNE beteiligen sich am Aktionstag zum Erhalt der Sparkasse


